
CasyChem : Das umfassende ERP II System von
CASYMIR für Produzenten der Chemische-Industrie

 

Swiss Quality…

Fürr  ihre  Künden  ist  die  1987  gegrürndete  OPAG  Informatik  AG  in  Arlesheim  (CH)  als

Eigentürmerin  von  CASYMIR  ERP  II  Software  züverlarssiger  ünd  kompetenter  Partner  mit

kürzen Kommünikationswegen ünd schnellen Reaktionszeiten.

Die OPAG Informatik AG foküssiert sich mit ihrem ERP-II System CASYMIR konseqüent aüf

Fabrikationsbetriebe  in  die  Chemiebranche.  Effizienz,  Qüalitart  ünd  Stabilitart  gelten  als

Maxime  fürr  CASYMIR,  wie  aüch  fürr  die  OPAG Informatik  AG,  vom Konzeptdesign  bis  zür

Einfürhrüng ünd wichtig: in Kombination mit hoch verfürgbaren Süpport.

Künden schartzen ünsere Konstanz, Loyalitart ünd Soliditart.

Diese  Eigenschaften  bieten  wir  seit  mehr  als  einem  viertel  Jahrhündert.  Finanziell  ünd

systembezogen  ünabharngig,  erarbeiten  ünd  entwickeln  wir  fürr  ünsere  Künden  die

bestmorglichen Lorsüngen.

Die bewiesene Kündentreüe ist hierfürr der beste Beleg.

Wir bieten unseren Kunden…

• Beratüng ünd Projektabwicklüng bei der Implementierüng 

• Entwicklüng von Software fürr Client/Server-Konzepte aüf PC-, UNIX- oder Linüx-Basis 

• Programmierüng ünd Anpassüng von Softwarelorsüngen fürr ihre spezifischen 

Anforderüngen 

• Konfigüration ünd Betreüüng ihrer IT-Systeme 

• Schülüng fürr Administratoren ünd Anwender im Gebraüch der Software 

• Süpport fürr Hard- ünd Software, individüell abstimmbar 

 

CasyChem : Eine Umfangreiche Lösung

CasyPlast ist ein arüsserst flexibles ünd ümfangreiches ERP-System. Es würde von der OPAG

Informatik AG speziell fürr mittelstarndische Unternehmen entwickelt. 

Das ERP System hat einen hohen Reifegrad erreicht. Züsammen mit den Anwendern, wird es

von ünserem Entwicklüngsteam stetig aüsgebaüt ünd weiterentwickelt.

Dabei zeichnet sich CasyPlast dürch folgende Eigenschaften aüs:

• Stabilitart 

• Flexibilitart 



• Qüalitart 

• Investitionssicherheit 

• Anwenderfreündlichkeit 

casyChem: GHS Modul integriert

Fürr den Einsatz in der chemischen Indüstrie vereint casyChem eine Vielzahl von Modülen, die 

in enger Züsammenarbeit mit den Künden entwickelt würden. Speziell fürr diese Branche 

würden die Validierüngen nach GAMP 5, GMP / FDA dürchgefürhrt. Aüch die behorrdlichen 

Anforderüngen von IFRA, REACH, VOC ünd 21 CFR Part 11 (FDA) sind abgedeckt.

Speziell aüf die chemische Indüstrie zügeschnitten bietet casyChem verschiedene Tools ünd 

Fünktionen:

•     Chargenrückverfolgbarkeit und das Qualitätsmanagement

•     Validierbares System

•     Nachvollziehbarkeit aller Daten und Prozesse

•     Rezepturverwaltung (produkt- und kundenbezogen)

•     Hinterlegung von Spezifikationen

•     Flexible Zertifikatserstellung und -verwaltung

•     Inhaltsstoffverwaltung

•     Stabilitätsdatenbank zur Validierung der Produkte-Stabilität

•     Berechnung von Produkteeigenschaften wie z.B. den Normerfüllungsgrad

•     Wirkstoff- und Substanzdatenbank

•     Mehrstufige Produktion und Freigabeverfahren

•     Instandhaltung und Wartung von Produktionsanlagen

•     Messdatenerfassung und -verwaltung

•     Möglichkeiten zur Gefahrgut- und Gefahrstoffklassifikation

•     Druck von Sicherheitsdatenblätter oder Endprodukte-Etiketten (GHS konform)

•     Reklamationswesen

•     Zollschnittstelle für den Export

•     Durchgängiges Workflowmanagement

•     Gefahrstoffklassifikation (GHS) und Unterstützung für Gefahrgut (UN)

•     Inhaltsstoffe, Eigenschaften, Anwendungsgebiete von Artikeln

•     Berechnung von Produkteigenschaften

•     Integrierte LIMS-Funktionen

•     Sicherheitsdatenblatt, Konformitätszertifikat

•     Stabilitäts- und Musterdatenbank

•     Wartungsplanung (Instandhaltung)

•     Länder- und kundenspezifische Etikettierung mit Barcode

•     Integriertes Wägesystem

•     Revisions- und Release-Sicherheit

•     Integriertes Dokumentenverwaltungssystem



•     Konsignationslager und Fremdfertigung

•     Audit-Trail

Dürch die enge Züsammenarbeit mit ünseren Künden sorgen wir dafürr, dass diese Tools 

aktüell gehalten ünd den neüesten Anforderüngen angepasst werden.

CASYMIR – Branchenerfahrung ist unsere Kompetenz

 

Züsammenfassend gesagt, das CASYMIR Softwaresystem bietet Unterstürtzüng fürr alle 

Firmenbereiche ünd deckt ü.a. folgende Anwendüngsbereiche ab:

 

• Vom Kündenaüftrag bis züm Versand der Ware

• Von der Offerte Anfrage bis zür Lieferantenbewertüng

• Von der Büdgetierüng bis zür Kostenkontrolle

• Von der Prodükte-Idee bis zür Vermarktüng des fertigen Prodüktes

• Von der Bedarfsanalyse bis zür Einkaüfs- ünd Prodüktionsplanüng

• Von der Stempelühr bis zür Lohnabrechnüng

• Von der einfachen Lagerhalle bis züm Hochregallager

• Fürr Einzelfertiger ünd Serienprodüktion

Die Lorsüng ist mehrbenützerfarhig ünd verfürgt ürber eine aüsgezeichnete Skalierbarkeit. Ihre 

Leistüngsfarhigkeit wird ümso deütlicher, je mehr Benützer mit dem System arbeiten.

 

CASYMIR besitzt vorzürgliche Eigenschaften im Bezüg aüf Datensicherheit, Datenschütz ünd 

Verfürgbarkeit. Dabei ist ein Einsatz in heterogenen Netzwerkümgebüngen problemlos 

morglich.

Weitere Informationen finden Sie aüf der CASYMIR Homepage: www.casymir.com

OPAG Informatik AG

Fabrikmattenweg 11

CH-4144 Arlesheim / BL

Telefon: +41 61 7169222

Telefax: +41 61 7169229

Email: casymir@opag.ch
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Erfolgsgeschichte:

Fritz Harcker GmbH

 

Sprung ins kalte Wasser
Seit 130 Jahren stellt die Fritz Häcker GmbH Spezialklebstoffe für die grafische Industrie her.

Als das Unternehmen vor einigen Jahren die ERP-Software CasyChem einführte, wurde das 

alte System binnen zwei Monaten abgestellt – Eine Entscheidung, die sich gelohnt hat.

 

Synthetische Klebstoffe gewinnen gegenüber natürlichen immer mehr die Oberhand. Lassen sich 

doch die Eigenschaften viel besser beeinflussen. Dennoch gibt es für natürliche Klebstoffe auf Basis

von Gelatine einen Nischenmarkt. Hier ist die Fritz Häcker GmbH zu Hause. Das mittelständische 

Unternehmen produziert seit 130 Jahren gebrauchsfertige Spezialklebstoffe für die grafische 

Industrie. «Unsere Klebstoffe kommen überall zum Einsatz, wo Papier oder Kunststoff auf Pappe 

kaschiert wird», erklärt der Betriebsleiter, Klaus Bohne. Anwendungsgebiete sind etwa Hardcover 

für Bücher, Buchrücken, Ordner, Brettspiele, Displays oder auch Bindemittel für Streichholzköpfe. 

Häcker vertreibt diese Klebstoffe weltweit und zählt zu den führenden Herstellern. Bohne: «Es gibt 

in Europa nur vier namhafte Wettbewerber. Wir liefern unsere Produkte weltweit, entweder über 

Direktvertrieb, oder über unsere internationalen Vertriebspartner.»

 

Auf die richtige Mischung kommt es an

Der Ausgangsstoff für den Kleber ist Gelatine. Weil das ein Naturprodukt ist, müssen die 

eingekauften Basismaterialien einzeln untersucht werden. Bohne: «Je nach Rezeptur brauchen wir 

eine bestimmte Grundgelatine. Diese muss aus einzelnen Rohprodukten im richtigen Verhältnis 

zusammengesetzt sein.» Die Klebeeigenschaft entsteht durch Verdunstung des enthaltenen Wassers. 

Zusätzlich wird der Klebstoff heiss verarbeitet. «Es ist also eine Mischung aus einem 

Dispersionskleber und einem Schmelzkleber», erklärt der Betriebsleiter. Ist die Basisgelatine richtig

gemischt, werden verschiedene Chemikalien zugesetzt, welche die Handhabung bei der 

Verarbeitung beeinflussen. Beim Auftragen darf der Leim beispielsweise nicht Spritzen oder Fäden 

ziehen. Auch die offene Zeit lässt sich steuern. Dieser Faktor bestimmt, wie lange der Klebstoff auf 

den Werkstücken verarbeitbar bleibt, bevor alles unverrückbar miteinander verklebt ist. 

Bestimmend hierfür ist massgeblich die Arbeitsgeschwindigkeit der Klebemaschinen.

 

Spezifische Rezepturen

So gibt es für jeden Anwendungszweck eine eigene Produktserie. Häcker produziert Klebstoffe, mit



denen in hoher Geschwindigkeit grosse Mengen Papier auf Pappe kaschiert werden, beispielsweise 

für Schuhschachteln. Der andere Extremfall ist die Verklebung eines Kunststoffeinbands etwa für 

Aktenordner. Weil Kunststoff keine Feuchtigkeit aufnimmt, braucht es ganz andere Rezepturen, die 

schneller abbinden. Laut Bohne kommt es auch auf die verwendeten Pappen an – die eine verträgt 

weniger Wasser und wellt sofort, während andere länger plan liegen. «So haben wir rund 35 

verschiedene Klebstoffe, je nach Einsatzzweck und technischen Anforderungen. Diese Rezepturen 

passen wir weiter an auf spezifische Kundenwünsche.» Am Ende des Herstellungsprozesses 

entstehen Kissen à 2,5 kg mit gebrauchsfertigem Klebstoff, der sich etwa so anfühlt, wie ein grosses

Gummibärchen.

 

ERP-Software schafft Transparenz

Für die Auftragsabwicklung vom Einkauf über die Rezepturverwaltung bis zur Buchhaltung führte 

Häcker vor rund fünf Jahren die ERP-Software CasyChem ein. Bis dahin arbeitete der 

KIebstoffspezialist mit verschiedenen Insellösungen: «Wir hatten ein Buchhaltungssystem, ein 

anderes für den Einkauf und ein speziell geschriebenes Programm für die Berechnung der 

Mischverhältnisse unserer Gelatinen», erinnert sich der Betriebsleiter. Die Daten waren 

systemspezifisch abgelegt und es gab keine Schnittstellen zu den anderen Systemen. Damit die 

Zusammenarbeit dennoch funktionierte, führten die Mitarbeitenden übergeordnete Excel-Listen. 

Bohne: «Das war umständlich und oft irreführend. Deshalb haben wir 2011 den Entschluss gefasst, 

dass alle mit denselben Daten arbeiten sollen.» Ein umfassendes ERP-System sollte Einkauf, 

Verkauf, Buchhaltung, Produktion, Lagerwesen und auch ein CRM enthalten.

Ein externer IT-Berater unterstütze Häcker bei der Ausarbeitung eines Anforderungskatalogs. 

Einzelne Abteilungen verwalteten ihre Daten noch von Hand mit Office-Programmen. Deshalb 

wurden auch die Mitarbeiter/innen von Anfang an in den Entscheidungsprozess mit eingebunden. 

Schliesslich fiel die Entscheidung auf das Softwareunternehmen Sigmatech. Ihre ERP-Software 

CasyChem bietet speziell auf die chemische Industrie angepasste Module.

 

Vorteile dank zentraler Datenhaltung

Ein grosser Vorteil dieses ERP-Systems ist die Rückverfolgbarkeit der Produkte. «Wir können jede 

Charge komplett zurückverfolgen bis zu den Ausgangsmaterialien. Kommt zum Beispiel eine 

Kundenrückmeldung über ein Produkt, das nicht die gewünschten Eigenschaften aufweist, so 

können wir einfach und schnell feststellen woran das liegt und gegebenenfalls unsere Prozesse 

anpassen», erklärt Bohne. 

Auf einfache Weise lassen sich Chargen miteinander vergleichen, Daten über Rohstoffe, 

Fertigprodukte oder Messdaten aus dem Labor abrufen. Statistiken zeigen per Mausklick, wie der 

Verkauf in den einzelnen Gebieten läuft. «Für strategische Entscheidungen ist das System sehr 

wertvoll. Wenn wir z.B. das Bestellverhalten eines Kunden sehen, kommen wir plötzlich auf neue 

Ideen, wie wir ihn noch besser betreuen können», sagt der Betriebsleiter.

 



Schnell umgestellt

Häcker wagte bei der Einführung den Sprung ins kalte Wasser: «Schon zwei Monate nach der 

Einführung haben wir die alten Systeme abgestellt», erinnert sich Bohne. Alle Artikel wie 

Rohstoffe, Halbfabrikate und Fertigwaren mussten von Hand in das neue System eingepflegt 

werden. Denn für eine Datenübernahme aus den alten Systemen hätten zuerst noch Schnittstellen 

programmiert werden müssen. Bohne: «Weil wir aber einen überschaubaren Datenbestand haben, 

war die manuelle Migration schneller. Ausserdem konnten wir bei der Gelegenheit gerade auch die 

Daten kontrollieren und wo nötig überarbeiten.»

Sigmatech lieferte passend auf die Bedürfnisse des Unternehmens die entsprechenden 

Softwarebausteine. Zusätzlich wurden weitere Masken implementiert, um die Mischerei in der 

Produktion abzubilden. Das einzige, was seit der Inbetriebnahme noch hinzu kam, waren spezielle 

Masterlisten. «Damit können wir Daten für statistische Auswertungen einfach exportieren und in 

Excel weiterverarbeiten», sagt der Betriebsleiter. 

 

Klare Sicht auf die Prozesse

Die Umstellung forderte von den Mitarbeitenden eine Anpassung ihrer Arbeitsweise. Bohne: «Am 

Anfang war die Ablehnung spürbar, weil man ja vom Gewohnten weg musste. Für altgediente 

Mitarbeiter war das nicht einfach. Aber in der Gesamtheit betrachtet ist es die einfachste und 

günstigste Vorgehensweise.»

Die Vernetzung und die Transparenz des gesamten Betriebs ist ein grosser Vorteil. Jeder Mitarbeiter 

kann alleine und wesentlich schneller auf die notwendigen Daten zugreifen. Spürbar ist die 

Zeitersparnis überall da, wo gezielte Informationen gefragt sind. Bohne: «Wir geben jeden Monat 

einen Geschäftsbericht an unsere Gesellschafter heraus. Früher war unsere Sekretärin über mehrere 

Tage damit beschäftigt, diese Daten zusammenzuführen. Heute ist das in kürzester Zeit erledigt.»

Zudem minimiert CasyChem Fehlerquellen weil die Daten nur noch einmal zentral abgelegt 

werden. «Falls doch einmal ein Fehler passiert, gestaltet sich die Suche danach wesentlich einfacher

und schneller als früher. Ich bin froh, dass wir CasyChem haben», sagt der Betriebsleiter.



Der Klebstoff, eine Mischüng aüs einem Dis

persionskleber ünd einem Schmelzkleber

wird heiss gemischt ünd abgefürllt.

Am Ende des Herstellüngsprozesses entstehen Kissen a  2,5 kg mit gebraüchsfertigem Kleb-

stoff.

Typische Einsatzgebiete fürr Klebstoffe aüs dem Haüse Harcker sind Hardcover fürr Bürcher, 

Büchrürcken, Ordner, Brettspiele oder Displays.

 Quelle: ChemieXtra 10/2016
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